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I
m August machen viele Galeri-

en  Ferien, und diese Pause füllt 

geschickt das Project Space Festi-

val. Mit dieser Reihe stellen rund 

��b IUHLH�.XQVW�UÃXPH������EHUHLWV�
zum zweiten Mal in der ganzen Innenstadt 

GLH�9LHOIDOW�YRQ�.XQVW�LQ�%HUOLQ�YRU��$Q�MH-

GHP�7DJ�LP�$XJXVW�ELHWHW�HLQ�DQGHUHU�5DXP�
Programm. Das Thema dieses Sommers sind 

GLH�3URMHNW�UÃXPH�VHOEVW��GHQQ�VHLW������LVW�
YLHO�JHVFKHKHQ��'LH�)UHLH�6]HQH�LVW�DXI�GHU�
$JHQGD� GHU� .XOWXUSROLWLN� QDFK� REHQ� JH-

UđFNW��:DV�GLHVH�IUHXW��LKU�DEHU�DXFK�QHXH�
6RUJHQ�EHUHLWHW��

Erstmals kommen der Freien Szene jetzt 

(LQQDKPHQ�DXV�GHU�&LW\�7D[�]XJXWH��GLH�%HU-
OLQ�%HVXFKHU�VHLW������PLW�IđQI�3UR]HQW�$XI-
schlag auf ihre Hotelrechnung entrichten. 

'LH� (LQIđKUXQJ� GHU� .XOWXU�WD[H� KDWWH� GLH�
)UHLH�6]HQH�VSDUWHQ�đEHUJUHLIHQG�JHIRUGHUW��
Der Weg dafür ist frei geworden, nachdem 

GDV�)LQDQ]JHULFKW�%HUOLQ�%UDQGHQEXUJ�LP�
)UđKMDKU� GLH� .ODJH� HLQHV� +RWHOLHUV� JHJHQ�
GLH�QHXH�6WHXHU�DEJHZLHVHQ�KDWWH��%HUHLWV�
LP� -XQL� NRQQWH� .XOWXU�VWDDWV�VHNUHWÃU� 7LP�
5HQQHU��63'��QHXH�6WLSHQGLHQ�IđU�.đQVWOHU��
Schauspieler, Schriftsteller und Musiker aus-

VFKUHLEHQ�ODVVHQ��$XFK�GLH�=DKO�GHU�*HZLQ-

QHU� GHU� %HUOLQHU� $XV]HLFKQXQJ� NđQVWOHUL-
VFKHU�3URMHNW�UÃXPH�XQG��LQLWLDWLYHQ�NRQQWH�
YRQ�VLHEHQ�DXI���b6LHJHU�YHUGRSSHOW�ZHUGHQ��

„Das ist ein Schritt in Richtung einer 

Strukturförderung, für die wir uns einset-

]HQŃ��VDJW�0DWWKLDV�0D\HU��'HU�.đQVWOHU�XQG�
.XUDWRU�ZDU�0LWJOLHG�GHU�GLHVMÃKULJHQ�-XU\�
XQG�HQJDJLHUW�VLFK�LP�,QWHUHVVHQV�YHUEDQG�
1HW]ZHUN�IUHLHU�%HUOLQHU�3URMHNW�UÃXPH�XQG�
-initiativen, das den Preis angeregt hat-

WH��'LH�PLW�������b(XUR�GRWLHUWH�$XV]HLFK-

QXQJ�ZLUG�VHLW������YRP�/DQG�%HUOLQ�YHUJH-

EHQ�XQG�LVW�HLQH�ZLFKWLJH�$QHUNHQQXQJ�IđU�
GLH�SUHNÃU�DXVJHVWDWWHWHQ�$XVVWHOOXQJV�RUWH��
.ULWLNHU�ZHLVHQ�MHGRFK�GDUDXI�KLQ��GDVV�GHU�
Preis nur Einzelnen nutze, nicht der ganzen 

6]HQH�PLW�UXQG����b3URMHNW�UÃXPHQ�
8QG� QRFK� HLQ� 1RYXP� JLEW� HV�� 7LP�

5HQQHU�XQG�GHU�5HJLHUHQGH�%đUJHUPHLVWHU�
 Michael Müller, SPD, stellten Anfang Juli 

GHQ�.XOWXUKDXVKDOW�YRU��'HU�(WDW�IđU�GLH�)UHLH�
Szene soll sich von derzeit rund zehn Mil-

OLRQHQ�(XUR�DXI���b0LOOLRQHQ��������EH]LH-

KXQJVZHLVH���b0LOOLRQHQ��������HUKùKHQ��
$OOHUGLQJV�EOHLEW�QHEHQ�GHU�9HUDEVFKLHGXQJ�
LP�+HUEVW�GLH�9HUWHLOXQJ�GHV�%XGJHWV�DE]X-

warten, also auch die Entscheidung, wie viel 

JHQDX�DQ�GLH�3URMHNW�UÃXPH�JHKW��
'LH�)UDJH��ZDV�đEHUKDXSW�HLQ�3URMHNW�

UDXP�LVW��HUKÃOW�QXQ�'ULQJOLFKNHLW��(V�JHKW�
XP�*HOG��GDV�]X�YHUWHLOHQ�LVW��(LQHU�'HğQL�
WLRQ�ZLGPHQ�VLFK�JOHLFK�PHKUHUH�%HLWUÃJH�
GHV�)HVWLYDOV��,PPHU�KÃXğJHU�ğQGHQ�VLFK�XQ-

WHU�GHQ�%HUOLQHU�3URMHNW�UÃXPHQ�9HUDQVWDOWHU��

GLH�QLFKW�QXU�$XVVWHOOXQJHQ�ELHWHQ��VRQGHUQ�
HLQ�EUHLWHV�3URJUDPP��ZLH�GDV�1HXNùOOQHU�
3URMHNWKDXV�$JRUD�PLW�.DQWLQH�XQG�)LOPHQ�
�VLHKH�UHFKWV��XQG�GDV�.UHX]EHUJHU�9HVVHO-
room Project mit angeschlossenem Verlag 

XQG�%XFKODGHQ��'LHVH�7HQGHQ]�PDFKH�HV�
DXFK�EHL�GHP�/DQGHVSUHLV�QLFKW�OHLFKW��]X�
HQWVFKHLGHQ��ZHOFKH�%HZHUEHU�GDIđU�TXDOL-
ğ]LHUW�VLQG��VDJW�0DWWKLDV�0D\HU��

'LH�DNWXHOOH�'HEDWWH�]HLJW�GLH�9HUXQVL-
FKHUXQJ�GHU�)UHLHQ�6]HQH�đEHU�LKUHQ�HLJH-

QHQ� (UIROJ�� %HUOLQHU� 3URMHNW�UÃXPH� KDEHQ�
VLFK�ZHLWHU�HQWZLFNHOW��0DQFKH�QHKPHQ�DQ�
.XQVWPHVVHQ�WHLO��YHUWUHWHQ�HLQ]HOQH�.đQVW-
OHU�ÃKQOLFK�ZLH�*DOHULHQ��PDQFKH�NRRSHULH-

UHQ�PLW�ùIIHQWOLFKHQ�$XVVWHOOXQJVKÃXVHUQ��
ņ:LU�IDQGHQ�HV�VHOEVW�VFKZLHULJ��DQ�GHU�(QW-
wicklung der Projektraum-Szene dranzu-

EOHLEHQŃ��VDJW�1RUD�0D\U��HLQH�0LWEHJUđQ-

GHULQ�GHV�3URMHFW�)HVWLYDOV��'HVVHQ�-XU\�KDEH�
UHJH�GDUđEHU�GLVNXWLHUW��ZDV�đEHUKDXSW�HL-
QHQ�3URMHNW�UDXP�DXVPDFKH��(LQH�EHVWLPP-

WH�SROLWLVFKH�+DOWXQJ"�)HKOHQGH�.RPPHU-
]LDOLWÃW"�'LH�UDWORVHQ�([SHUWHQ�HPSIDKOHQ�
GHQ� )HVWLYDO�EHWUHLEHUQ� VFKOLHćOLFK�� ņLKUH�
=LHOH�XQG�$EVLFKWHQ�ZHLWHU�DXV]XIRUPXOLH-

UHQ�XQG�]X�GLVNXWLHUHQŃ��=XP�)HVWLYDO�QXQ�
YHUNđQGHQ�GLH�1HXHQ�%HUOLQHU�5ÃXPH�VRJDU�
HLQ�ņ(QGH�GHV�3URMHNW�UDXPVŃ��'HXWOLFK�đEHU-
VSLW]W��DEHU�PLW�HLQHP�ZDKUHQ�.HUQ�
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Was schweißt eine Gemeinschaft zusam-
men? Für den Künstler Caique Tizzi ist die 
Antwort klar: „Das Essen.“ Die Küche bil-
det das Zentrum des Neuköllner Projekt-
hauses Agora, das Tizzi und seine Kollegen 
als künstlerisches Labor begreifen. An Werk-
tagen gibt es einen günstigen Mittagstisch, 
oft zubereitet von Künstlern mit Leiden-
schaft fürs Kochen. An den Wochen enden 
thematisieren Workshops auch Kompostie-
rung oder Bienen haltung in der Stadt. 
Das klingt schnell nach Hipster-Utopie, 
doch Tizzi und der Künstler Pedro Jardim, 
beide aus Brasilien, wollten 2011 mit Ago-
ra einen Ort schaffen, an dem politische, 

soziale und ökonomische Fragen verhan-
delt werden. Der eigenwillige Backstein-
bau nahe der Leinestraße, eine alte Fabrik, 
die heute von einem Gemüsegarten umge-
ben wird, hält Angebote nicht nur für das 
Kunstpublikum bereit. Statt wochenlan-
ger Ausstellungen erwarten die Besucher 
Performance nächte, Konzerte, Filme und 
Diskussionen. Zum Project Space Festival 
IHLHUW�GHU�9HUODJ�0HWDĠX[�3XEOLVKLQJ�VHLQH�
Gründung. Er wird vor allem Schriften des 
3KLORVRSKHQ�9LOÒP�)OXVVHU�QHX�DXĠHJHQ�
�-���W¥WT��+38!��3££'$ধ='T�
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Viele Bienen und ein Philosoph
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Einige bunte Unterhemden, schlichte T-Shirts 
und Slips hängen auf den Kleiderbügeln des 
„Do Fard Pop-Up Store“. „Das dürfte hier 
schwer werden mit eurem Geschäft“, riet be-
reits ein benachbarter Ladenbesitzer. „Ver-
sucht es lieber in Mitte.“ Anahita Razmi 
amüsiert sich darüber, denn „Do Fard“ ist ein 
3URMHNW�GHU�%HUOLQHU�.đQVWOHULQ��GDV�ELV���b$X-
gust im Projekt raum Uqbar in der Weddinger 
Schwedenstraße zu sehen ist. Razmi, 1981 in 
Hamburg geboren, hat die Wäsche aus einem 
Geschäft aus Teheran mitgebracht, im Koffer 
mit dem Flugzeug. Denn seit 2006 unterliegt 
Iran einem Embargo der Vereinten Nationen: 
Handel, Dienst leistungen und Geld transfers 
sind nicht möglich. Erst seit April, nach dem 
internationalen Atom abkommen mit Tehe-
ran, ist ein Ende der Wirtschafts sanktionen 
in Sicht. 
„Ich frage: Was bedeutet ‚Made in Iran‘? Von  
‚Made in Germany‘ gibt es ja ganz klare Vor-
stellungen“, sagt Razmi. Während des Project 
6SDFH�)HVWLYDOV�YHUDQVWDOWHW�VLH�DP���b$XJXVW�
einen Abend mit Musik und alkoholischen 
Cocktails aus Iran. „Ja, die gibt es“, versichert 
sie. Vorurteile über und Klischees zum Nahen 
und Mittleren Osten thematisiert sie in ihren 
Video arbeiten und Objekten immer wieder, 
mit Humor und Ironie. So ist in der Gruppen-
ausstellung „Hunds tage“ der Galerie Croy 
1LH��OVHQ�ELV���b$XJXVW�HLQ�VFKZDU]HU�5XFNVDFN�
von Razmi zu sehen. Auf dessen Firmenlogo, 
das an eine bekannte Rucksack marke erin-
nert, steht „MiddleEastPak“, eine  Namens-
schöpfung, mit der Razmi zur Relativierung 
westlicher Sicht- und Denkweisen aufruft.
Mi 5.8., 19 Uhr, Uqbar, Schwedenstr. 16, Wedding
Bis 9.8., Ausstellung, Di-Sa 13-19 Uhr

W E D D I N G :  U Q B A R

Slips aus Teheran

Schneller als Sigmar  
Gabriel in Iran: die  

Künstlerin Anahita Razmi 
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Das Project Space Festival solle für die Teilnehmer eine Mög-
lichkeit sein, die eigene „Komfortzone“ zu verlassen, sagt 
Lauren Reid. Die Kuratorin kam 2014 zum Team des Kunst-
raums In situ, der das Festival ins Leben gerufen hat und seit-
dem orga nisiert. In situ macht vor, wie Experimente jenseits 
der Komfort zone aussehen können: Statt in die eigenen Aus-
VWHOOXQJVVÃOH�LQ�7LHUJDUWHQ�OÃGW�HV�QRFK�YRU�GHVVHQ�RIğ]LHOOHU�
Eröffnung in die des neuen Projekt raums Kanya Berlin, den 
der Wirtschafts informatiker André Kanya in Prenzlauer Berg 
betreiben wird. Für einen Abend kann das Publikum dort ein 
„Center of Future Self-Voyages“ besuchen, in dem Künstler auf 
der Suche nach dem wahren Ich helfen wollen. 
„Esoterisch, psychologisch, spirituell, wissenschaftlich“, be-
schreibt Gilles Neiens das Programm. Neiens zählt zu drei 
Galerie mitarbeitern, die 2012 mit einem Projekt raum eine 
weitere Möglichkeit schaffen wollten, Kunst zeigen zu kön-
nen, ohne sie verkaufen zu müssen. Im Juli haben sie bei 
 Insitu  einen neuen Ausstellungszyklus begonnen, in dem sie 
JHPHLQVDP�PLW�.đQVWOHUQ�ğNWLRQDOH�&KDUDNWHUH�HUNXQGHQ�
wollen.
Mo 10.8., 17 Uhr: Insitu bei Kanya Berlin, Choriner Str. 81,  
Prenzlauer Berg 

T I E R G A R T E N  /  P R E N Z L A U E R  B E R G :  I N S I T U

Narziss auf Reisen

�<99;'££<2+�=32��<838!��!2&'8T��,8-9ধ!2�
!£92!'9�<2&��8-ħ!��,-'�
in den regulären Räumen von Insitu, Kurfürsten straße 21-22

Güntzelstr. 21 · Berlin-Wilmersdorf · Tel. 030.873.99.46 · Fax 030.873.12.35
Öffnungszeiten: Mo-Mi 10-18.30 · Do-Fr 10-20 · Sa 9.30-18 Uhr

www.magazzino.de · U9 Güntzelstrasse · U3 Hohenzollernplatz · Bus 249 

O u t f i t  &  I n t e r i o r  A u g u s t  S p a n g e n b e r g  e . K .

Anzüge Business
Anzüge Casual
Sakkos
Leinen-Sakkos (3 Farben)
Hemden 
Krawatten
Fliegen/Binder
Einstecktücher
Shirts, Polos
Hosen, Chinos, Jeans
Bermudas
Gürtel
Jacken, Blousons
Mäntel
Taschen
Schuhe, ital. Ledersandalen

Kleider sommerlich
Anlass-Kleider

Blusen
Tunikas

Pullover, Cardigans
Shirts

Blazer/Jacken
Hosenanzüge
Hosen, Jeans

Shorts
Gürtel
Röcke

Skinny Pusher
Jacken, Mäntel

UGG-Sandalettes
Sommerblusen

MAGAZZINO
Sommer.Schluss.Verkauf.%

Preis-

reduzierungen 

bis zu

50%
vom 13. Juli bis 5. September 2015

Tolle Mode! Beste Qualitäten! Super Angebote!
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' $ 9 , ' ( / / ( 1


